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Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 

Angaben zum Auslandsstudium 

 University of South Wales (USW), Cardiff, Wales 

 Campus: Treforest 

 13.September – 20. Dezember 2017 

 Faculty of Business and Society: Marketing  

 Worked Based Learning (Double Degree) 

 Alexander Straub 

 Straubalex71@googlemail.com 
 

 

Vorbereitung 
Die ersten Informationen über ein Auslandssemester habe ich im Vortrag des 
International Offices und Herrn Prof. Dr.  Stephan Hornig, dem damaligen zuständigen 
Auslandsbeauftragen für Betriebswirtschaftslehre bekommen. Von allen Angeboten 
sagte mir das Double Degree Programm in South Wales am meisten zu. Zusätzlich gab es 
auch noch einen Vortrag des internationalen Betreuers Bob Morgan der Universität in 
Wales. Die frühe Vorbereitung für ein Auslandssemester ist wichtig, da einige Unterlagen 
für die Bewerbung im International Office, das Stipendium „Promos“ oder den 
finanziellen Zuschuss „Grant“ notwendig sind und Zeit benötigen.  
Die Anrechnungen der Module, d. h. diverse Unterschriften bei den verantwortlichen 
Professoren einholen, war sehr zeitaufwendig. Unsere Gruppe hat sich 
Modulanrechnungen von Vorgängern besorgt, was sehr viel Arbeit ersparte. Alle sechs 
Module die ich in Wales belegte, kann ich mir in Rosenheim anrechnen lassen. Eine 
Kombination aus zwei Modulen ermöglichte sogar die Anrechnung für einen 
Schwerpunkt in Rosenheim. 
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Unterkunft 
Untergekommen bin ich im Studentenwohnheim auf dem Campus Treforest im Block E 
Glamorgan Court. Im Block E gab es insgesamt sieben Wohnungen, hauptsächlich 
Studenten aus Deutschland. Die WGs bestehen aus sechs Zimmern und einer Küche, die 
geteilt wird. Jedes Zimmer besitzt ein eigenes Bad.  
Küchenutensilien und Bettzeug kann man sich im Ikea kaufen. Dafür gibt es von der 
Universität organisierte Busfahrten. Es ist ratsam sich Bettzeug im Vorfeld selbst zu 
bestellen oder alternativ kann man sich online, Bettzeug von der Universität besorgen.  
Anfangs hatte ich das Problem mit Schimmel in meinem Zimmer was von dem 
Accommondation Service sofort behoben wurde. Das Bild rechts zeigt den Ausblick auf 
eines der Universitätsgebäude. Der Campus ist hügelig und hält fit. Die Lage meiner 
Wohnung war zum Glück auf einer guten Höhe. Auf dem Campus gibt es einen eigenen 
kleinen Supermarkt, ein Pub, Aufenthaltsgebäude, eine Bibliothek und ein Sportscenter.  
Die Miete betrug ca. 1800 € für die gesamte Zeit. Außerhalb des Campus gibt es einige 
private Studenten WGs, jedoch ist es nicht einfach das von Deutschland aus zu 
organisieren und lohnt sich kaum für die dreieinhalb Monate bzw. ist es schwierig etwas 
für die kurze Zeit zu bekommen.  
  
Studium an der Gasthochschule 
Die Einschreibung wird ähnlich wie in Deutschland gehandhabt. Es wird alles online 
organisiert. Das Studium an sich ist deutlich anders als in Rosenheim. Jedes Fach hat 
eineinhalb Stunden für jeweils Theorie und Tutorial vorgesehen. Der Fokus liegt im 
Eigenstudium und Arbeiten schreiben. Jede Arbeit umfasst 3000 Wörter. Prüfungen wie 
in Rosenheim gibt es in der zweiten Hälfte des Studiums. Dies entfiel bei mir, da ich in 
meinem Programm in dieser Zeit ein Praktikum in Deutschland absolviere.  
Es gibt ein umfangreiches Angebot an Workshops für das Studium. Bei Fragen konnte 
man sich jederzeit an die Professoren wenden, die einem immer sofort halfen und sehr 
zuvorkommend waren. 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 



 3 

 

  

Alltag und Freizeit 

In der ersten Woche gab es eine International Week, wo sich alle internationalen 
Studenten kenngelernt haben. Danach gab es eine Freshers Woche, die auf die 
Erstsemester abzielte. Für einen Pfund konnte man an Aktivitäten wie Squad oder 
Segway fahren und vieles mehr ebenfalls um Kontakte zu knüpfen. Ich persönlich habe 
am meisten neue Bekanntschaften in den Sportclubs gemacht. Die Auswahl an Clubs 
hat mir besonders gut gefallen. Es gibt ein eigenes Fitnessstudio und unzählig viele 
Kurse. 

Cardiff liegt eine halbe Stunde mit dem Zug entfernt. Ein persönliches Highlight war der 
Boxkampf von Anthony Joshua gegen Takam im Principality Stadium. Die Rugby Spiele 
dort sind ebenfalls sehr sehenswert. Man sollte gerade am Anfang versuchen so viel 
wie möglich von Großbritannien zu sehen. Hierbei gibt’s es ebenfalls von der 
Universität organisierte günstige Trips beispielsweise nach Edinburgh.  

Ein Wochenende in London sollte auf jeden Fall auf dem Plan stehen. Die Stadt bietet 
sehr viele schöne Touristenattraktionen wie beispielsweise das Winterwonderland.  

Fazit 
Alles in allem hat mir das Double Degree Programm in Wales gut gefallen und ich habe 
meine Zeit dort sehr genossen. 
Meine besten Erfahrungen habe ich im Tischtennisclub in Swansea gemacht. Dort hat 
man mich direkt in die Mannschaft aufgenommen und integriert.  
Abschließend muss noch erwähnt werden, dass die Kosten für das Studium nicht ohne 
sind. Trotz staatlichen Zuschuss und Promos kann man für die Zeit für Studium, 
Unterkunft und Lebenshaltungskosten in den dreieinhalb Monaten ca. 9000-10000€ 
rechnen. Ich hätte gerne ein Jahr dort studiert und kann es nur weiterempfehlen.  
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 


